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«Ad Hoc» ist das neue Büromöbelsystem
für Vitra von Antonio Citterio und Glen
Oliver Low (Seite 25)
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Zwischenhalt in Berlin

Es gibt Städte, die wandeln sich nur
langsam. Kommt man nach Jahren

wieder, so stellt man fest: Alles ist
beim alten. Im Gegensatz dazu gibt es

aber Städte, die sind alle Generationen

neu und anders. Berlin ist so ein

Fall. Stadtwanderungen durch Berlin
sind belastender und lehrreicher als

anderswo. In keiner andern Stadt

sieht man so deutlich, was man nicht

mehr sieht. Und die versteppten Wunden

sollen nun so rasch als möglich
zugepflastert werden. Berlin soll nun
die neualte Weltstadt werden. Doch

trotz dem trotzigen Optimismus der

Regierenden läuft alles viel langsamer

als im ersten Goldgräberfieber
erhofft. Es ist kein Wiederaufbau wie
nach dem Krieg, sondern ein Neubau

einer Stadt, der hier in Gang gekommen

ist. Das muss besichtigt werden.

Wir haben zusammen mit dem Architektur

Forum Zürich und durch die

Firma Eternit unterstützt, eine Leserreise

nach Berlin organisiert. Noch

gibt es freie Plätze. Mehr darüber auf

den Seiten 27 und 41. Wer zu Hause

bleiben muss, kann sich mit Lesen

von Hochparterre trösten. Der Abotalon

weist den bequemsten Weg. BL
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